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es- (Crmfers (£rbentpallen.
>uie, geißle mir mit 3rort^c

(Einmal jet^t bie 2lbfttnen3tnanie,

^übr' bic Wonnen bolber Kneiperei
2ln bem 2lug' ber ïïïenfcbbeit nun corbei.

tDie ber 2ïïorgenrôtbe Hofenglutb,
So ergebet aus bes Bieres #utb,
2ln bes (Erinhers glä^enb firmament,
îPas man leiebtbin rotbe Hafen" nennt.

Cattericb", bu füfjer ^reuben Spur,
£jolbe ÎDobltbat jenen Seelen nur,
Die beim (Böttertranf, bem ^euermein,
ÎPolTn bes <£rbenfegens priefter fein.

Kater, Urquell meiner 2ïïagenpein,
^uefeft tponnefd^auernb mir burcb Zïïarf unb Bein.
Hur wer in bes Becbers (Srunb geblicft,
IDurb' burcb beine ÎPobltbat frob entjücft.

Sciufertrabn", ber bolbe (Söttertraum,
2Ipbrobite gleicb entfteigt bem Bieresfcbaum,

groben Crinhers IHäufepbantafie",
ß)n erfebeinft bem 2Ibftinen3ler nie.

riierenfebrumpfung, fettumfponnen £jer3,

Bringft mir fettig bolbcn (Sötterfcbmer3,
Unb ber Blöbfinn auf bes (Crinfers Stirn
Spricht in ßlammen^exdjen : Spritgebirn".

Darum lob' icb mir ben (Söttertranf,
2Ibjîinen3ler ftnb an Seel unb Körper franf,
Unb ber Crinfer nur aus (Srabesrul?

ilt burd^geiftigt" einft bem Rimmel 31t.

Hun, fo gebt babin, bie ibr entbaltfam lebt,
Hücbtern öben Kubm ucb nur erjfrebt,
^bumerfüllt aucb, emig junge Kraft
Scböpft ber Crinfer fieb aus flarem Hebenfaft,

Dr. A. K

Juri eil 1336. XXI.^sni>gsng ^?Z7 14. 8sptsmböp

Allllstkiàs hllmorisiisch-sschrisches Nochâsà

ûrvolià Zsâsv Lîwàg. > ^doiwowvlìîgdvàllixìuixvi». -i Lrisks Ullà Sslàsr knà.

^Ue ?o?àisr uncì LrtvQnanàltUIgSQ netunen LesteUun^en eat^en. ?rào sur cUe LoQV'à: k°ür » toaste k'r. s, tur
« àlonate k'r. S. Sv, für sonate k'r. Rv ; für à Lt-ssà àss ^êlixosìvsràs : kur S sonate k'r. 7, für IS ànate k'r. tS. Sv.

IULEki-l-ìô per titeiaxespaltene ?eàeile sûr ctie LoQV?SÌ2 àv Lts, für à àslsuà Sv Lts. ^.uttrà^e tur Zcnwei-er
Inserate d»efor6ern âUs ^QHovosU-^LSniursu âsr 3oQ^SÎ2.

Trinkers (Lrdenwallen.
-use. geißle mir mit Ironie

Einmal jetzt die Abstinenzmanie,
Führ' die Wonnen holder Kneiperei

An dem Aug' der Menschheit nun vorbei.

Wie der Morgenröthe Rosengluth,
To erstehet aus des Bieres Fluth,
An des Trinkers glänzend Firmament,
Was man leichthin rothe Nasen" nennt.

Tatterich", du süßer Freuden Spur,
Holde Wohlthat jenen Seelen nur,
Die beim Göttertrank, dem Feuerwein,
Woll'n des Lrdensegens Priester sein.

Rater, Urquell ineiner Magenpein,
Zuckest wonneschauernd mir dnrch Mark und Bein.
Nur wer in des Bechers Grund geblickt,
Würd' durch deine Wohlthat froh entzückt.

Säuferwahn", der holde Göttertraum,
Aphrodite gleich entsteigt dem Bieresschaum,

Frohen Trinkers Mäusephantasie",
^Du erscheinst dem Abstinenzler nie.

Nierenschrumpfung, fettumsponnen Herz,

Bringst mir fettig holden Götterschmerz,
Und der Blödsinn auf des Trinkers Stirn
Spricht in Flammenzeichen : Spritgehirn".

Darum lob' ich mir den Göttertrank,
Abstinenzler sind an Seel und Körper krank,

Und der Trinker nur aus Grabesruh
Eilt durchgeistigt" einst dem Himmel zu.

Nun, so geht dahin, die ihr enthaltsam lebt,

Nüchtern öden Ruhm Luch nur erstrebt,

Rhumerfüllt auch, ewig junge Kraft
Schöpft der Trinker sich aus klarem Rebensaft.

Or. .-X. X
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